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Achtung
Kontrolle

Geschwindigkeitsmessungen

Die Hammer Polizei führt am
heutigen Montag im Tagesver-
lauf Geschwindigkeitsmes-
sungen im Bereich Hellweg so-
wie auf der Soester Straße
durch. Die Polizei weist da-
rauf hin, dass auch an ande-
ren Standorten mit Kontrol-
len gerechnet werden muss –
sowohl durch mobile Einhei-
ten der Polizei als auch der
Stadt Hamm.

Leos
Meinung

Leos Kollege hat’s nicht leicht
zurzeit – und das nicht nur, weil
er selbst zu schwer ist. Der gute
Vorsatz zum neuen Jahr, einiges
von den überflüssigen Pfunden
zu verlieren, hält zwar noch an.
Aber angesichts zahlreicher
widriger Umstände muss er da-
bei schon ein ziemliches Durch-
haltevermögen beweisen. Es
begann damit, dass ein Kollege
die gute Tradition belebte, aus
Anlass seines Geburtstags einen
Kuchen in die Redaktion zu stel-
len – mit einem Mantel aus be-
sonders fetthaltigem Schoko-
guss. Zum Spießrutenlauf wur-
de dann sein Gang ins Sekreta-
riat, in dem an einem Tag ein
geöffneter Karton mit Pralinen,
an einem anderen gleich meh-
rere Dosen mit Erdnüssen zum
Zugreifen einluden. Und zu al-
lem Überfluss – im wahren Sinn
des Wortes – meinte es eine
Kollegin gut, als sie eine Pa-
ckung Lakritzkonfekt ausgab.
Da ist wirklich Willenskraft ge-
fordert, neigt doch bekanntlich
das Fleisch zur Schwäche... Nur
gut, dass sich der Kollege mit vi-
taminreichem und kalorienar-
mem Obst auf dem Markt ein-
deckt und damit dem Magen zu
einem gewissen Völlegefühl
verhelfen kann. Dass der Kolle-
ge bald sein Wunschgewicht er-
reicht – und hält – wünscht ihm
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Hüpfen, springen, rutschen – bei der Kids-Fun-World in den Zentralhallen waren die Kinder außer Rand und Band. � Fotos: Wiemer

Vergnügliche Schweinerei
Rund 4000 Besucher kamen zur Kids-Fun-World in den Zentralhallen

HAMM �  Hunderte Kinder tob-
ten am Wochendende bei der
Kids-Fun-World durch die Zen-
tralhallen, bis ihnen die Wangen
glühten. Ob große Hüpfburgen,
Bungee-Trampolin oder Kinder-
kino – für jede Altersgruppe und
jeden Geschmack war etwas da-
bei. Für die erwachsenen Beglei-
ter kann ein Nachmittag im
Spielparadies bei dem hohen
Lärmpegel und großen Gewusel
zu einer echten Prüfung für das
Nervenkostüm werden.

Kinder treten unbefangen an
ihre Umwelt heran und hin-
terfragen nicht ständig, was
sie tun. Sie klettern einem
Schwein einfach in das offen
stehende Maul, rutschen ein-
mal durch dessen Bauch,
kommen am hinteren Ende,
quasi als Schweinemist, wie-
der heraus und quieken dabei
auch noch vor Vergnügen.
Das große rosa Schwein war
eine von einem Dutzend gro-
ßer Hüpfburgen, die bei der
Kids-Fun-World zum Klet-
tern, Rutschen und Hüpfen
animierten.

Der größte überdachte

Spielplatz in Hamm lockte
von Freitag bis Sonntag rund
4000 Besucher in die Zentral-
hallen. Siegrid Glaß vom Ver-
anstaltungsservice zeigte sich
zufrieden: „Das schlechte
Wetter war für uns natürlich
perfekt.“

Für etwas Unmut hatte al-
lerdings eine missverständli-
che Ankündigung über den
freien Eintritt zu der Veran-
staltung gesorgt. Der galt hin-

gegen anderslautender Hin-
weise in unserer Zeitung nur
für Freitag von 9 bis 12 Uhr.
Glaß entschuldigte sich bei
den Gästen, die eigens früher
angereist waren, um kosten-
los in die Hallen zu kommen.
„Es war nicht unsere Absicht,
die Leute mit falschen Ver-
sprechungen zu locken.“

Neben den großen Hüpfbur-
gen in der großen Ausstel-
lungshalle war vor allem das

Bungee-Trampolin in der Tri-
bünenhalle die große Attrak-
tion. Hier hatten auch die et-
was älteren Kinder ihren
Spaß. Für die Kleinsten unter
den Besuchern standen unter
anderem große Bauklötze
und Puzzles bereit. Außer-
dem herrschte in der Ausstel-
lungshalle in reger Rutschau-
to-Verkehr.

Die Eltern und Großeltern,
die ihren Nachwuchs nicht
gerade beim Spielen fotogra-
fierten, tranken einen Kaffee
oder stöberten auf dem Trö-
delmarkt im Vorraum der
Halle nach günstigen Anzieh-
und Spielsachen für ihre Klei-
nen. Zumindest hier konnten
die Besucher dem Trubel in
der Halle etwas entgehen.
Entspannung versprach auch
der Abend auf dem heimi-
schen Sofa. So wie sich die
Kinder in der Halle veraus-
gabt hatten, sollten sie zu-
hause nur noch todmüde ins
Bett fallen. � dom

Wer braucht da noch Schnee? Auf dem Schlitten geht es die Rollen-
Piste rasant bergab.

Nummerngirl Sina machte den Herren die Programmpunkte schmackhaft. � Foto: Wiemer
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Urteil ist jetzt
rechtskräftig

Psychisch Verwirrter akzeptiert Einweisung
HAMM/LIPPSTADT � Das Urteil
gegen den Mann, der mit ei-
ner Explosionsdrohung vor
dem Oberlandesgericht (OLG)
Hamm für Angst und Schre-
cken gesorgt hatte (der Anzei-
ger berichtete), ist rechtskräf-
tig. Auf Anraten seines Ver-
teidigers Dirk Wolf hat der
Beschuldigte in der forensi-
schen Klinik in Lippstadt-Ei-
ckelborn sein Rechtsmittel
gegen die Entscheidung des
Dortmunder Landgerichts zu-
rückgezogen.

Hier war der 49-Jährige An-
fang des Monats für schuld-
unfähig erklärt und in die Kli-
nik für psychisch kranke
Straftäter eingewiesen wor-
den. Er hatte am 1. Juni ver-
gangenen Jahres sein mit
Gas- und Benzinkanistern ge-
fülltes Auto direkt vor dem
Eingang des OLG geparkt und
mit Feuerzeugen und einem
ausgebreiteten nassen Lap-
pen den Eindruck erweckt,
sich und den Wagen gleich in
die Luft sprengen zu wollen.
Nachdem er durch ein Son-
dereinsatzkommando mit Po-
lizeihund überwältigt wer-
den konnte, wurde schnell
deutlich, dass der Festgenom-

mene ein psychisch schwer
kranker Mann ist. Er wähnte
sich damals als Opfer eines
Komplotts seiner geschiede-
nen Ehefrau und verschiede-
ner Behörden, die sich im
Scheidungskampf um die
Kinder gegen ihn verschwo-
ren hätten.

Eine Gerichtssachverständi-
ge diagnostizierte bei dem
achtfachen Vater eine
schwerwiegende Psychose,
die auch nach mehrmonati-
ger vorläufiger Unterbrin-
gung und Behandlung in der
forensischen Klinik noch
deutlich ausgeprägt sei. Noch
gegen Ende des Prozesses hat-
te der Mann sich wiederholt
als „Opfer der Justiz“ darge-
stellt, konnte seine Schuld
krankheitsbedingt nicht er-
kennen. Auf Anraten seines
Verteidigers akzeptiert er
nun den Richterspruch und
hat die Chance, dass direkt
und gezielt weiter an seiner
Genesung gearbeitet werden
kann. Unterstützung erhält
er dabei von seiner geschie-
denen Ehefrau und den teil-
weise erwachsenen Kindern,
die ihn offenbar regelmäßig
in der Klinik besuchen. � mw

Überfall vor
eigener Haustür

HAMM � Vor ihrer eigenen
Haustür an der Brückenstra-
ße ist eine 18-jährige Frau am
Samstag gegen 22.40 Uhr
überfallen worden: Als sie die
Haustür aufschließen wollte,
wurde sie von hinten von ei-
nem Mann attackiert. Der
vermutlich glatzköpfige Tä-
ter entriss der 18-Jährigen die
Handtasche, in der sich ne-
ben persönlichen Papieren
nur ein geringer Bargeldbe-
trag befand, und flüchtete.
Die Frau blieb unverletzt, die
Fahndung nach dem Mann
verlief negativ. Der Täter soll
rund 1,80 Meter groß sein.
Zeugen die Hinweise geben
können, werden gebeten,
sich unter Telefon 916-0 bei
der Polizei zu melden.

Unbelehrbarer
Betrüger

63-Jähriger muss für drei Jahre ins Gefängnis
HAMM/DORTMUND � Ein sicht-
lich unbelehrbarer Erzbetrü-
ger muss demnächst für vo-
raussichtlich rund drei Jahre
ins Gefängnis – eine düstere
Perspektive, die sich der 63-
Jährige bei aller persönlichen
Tragik ganz offenkundig
selbst zurechnen muss.

Denn der betagte und chro-
nisch kranke Hammer ist
auch ein chronischer Betrü-
ger mit fast schon rekordver-
dächtigem Vorstrafenregis-
ter: 19 Eintragungen bis zu-
rück in die 1970er Jahre um-
fasst sein Register, darunter
fast überwiegend einschlägi-
ge Verurteilungen und auch
Haftverbüßungen wegen grö-
ßerer und kleinerer Betrüge-
reien.

Wegen mangelnder Aus-
sicht auf Erfolg zog der Ange-
klagte daher vor dem Dort-
munder Landgericht seine
Berufung gegen das letzte Ur-
teil des Hammer Amtsrich-
ters zurück. Hier war er im
Mai vergangenen Jahres zu ei-
ner viermonatigen Haftstrafe
verurteilt worden, zu der nun
vermutlich zwei widerrufene
Bewährungsstrafen von ins-
gesamt 34 Monaten hinzu ad-
diert werden.

Wieder hatte der völlig mit-
tellose und nach Erkenntnis-
sen der Hammer Richter mit
bis zu 150000 Euro verschul-
dete Mann betrügerische Be-
stellungen aufgegeben. So or-
derte er per Fax auch bei ei-
ner Metzgerei Fleischwaren
im Wert von 56,91 Euro. Al-
len Auftraggebern blieb er
das Geld schuldig – sie erstat-

teten, wie viele andere ge-
prellte Lieferanten zuvor,
schließlich Strafanzeige.
Nach den Feststellungen der
Richter hat der kinderlose
Junggeselle nie versucht, an
seiner desolaten finanziellen
Situation etwas zu ändern,
hat aus Scham nie Kontakt
aufgenommen zur Schuld-
nerberatung oder anderen
Stellen, die ihm hätten hel-
fen können.

Er lebt seit Jahren von öf-
fentlicher Unterstützung und
es fehle ihm, so der Amtsrich-
ter, oftmals Geld für Essen
und Medikamente. Seine Be-
währungshelferin beschrieb
den 63-Jährigen in der Beru-
fungsverhandlung als ausge-
sprochen zuverlässig und
pflichtbewusst. Seine Pläne,
wieder einen Kiosk zu betrei-
ben, sieht sie aber mit Blick
auf seine Finanzlage eher kri-
tisch.

In der Vergangenheit hatte
der Serienbetrüger wieder-
holt Schnaps und Süßigkei-
ten bestellt und vergeblich
versucht, durch die Verkäufe
im Kiosk die Rechnungen be-
zahlen zu können. Ob der
Verurteilte tatsächlich die
jetzt rechtskräftig gewordene
Haftstrafe und die vermutlich
widerrufenen Bewährungs-
strafen verbüßen muss, wird
sicherlich auch von seinem
Gesundheitszustand abhän-
gen. Er ist schwer zucker-
krank und hat mehrere
Schlaganfälle erlitten. Seine
Finanzen will er nun über ei-
nen gesetzlichen Betreuer
ordnen. � mw

Für Angst und Schrecken hatte ein geistig Verwirrter Mann am 1.
Juni vergangenen Jahres mit seinem mit Gas- und Benzinkanistern
gefüllten Auto vor dem OLG gesorgt. � Foto: Mroß

POLIZEI MELDET

Eine Fahndung hat die Polizei
im Zusammenhang mit dem
Raubüberfall auf ein Schreib-
warengeschäft an der Wil-
helmstraße (der Anzeiger be-
richtete) herausgegeben. Der
maskierte Mann, der das Ge-
schäft am Freitag um 15.10
Uhr überfallen, den allein an-
wesenden 55-jährigen Ge-
schäftsinhaber mit einem
Messer bedroht und einen ge-
ringen Bargeldbetrag sowie
mehrere Stangen Zigaretten
erbeutet hat, ist etwa 1,75
Meter groß und schlank. Er
war mit einem schwarzen
Schal vermummt und trug
schwarze Kleidung sowie
Handschuhe. Er soll 20 bis 30
Jahre alt sein. Hinweise zu
dem Täter, der mit einer
schwarzen Sporttasche in
Richtung Stadtmitte flüchte-
te, erbittet die Polizei unter
Telefon 916-0.

Wegen Straßenglätte ist am
Freitag gegen 21.30 Uhr eine
30-Jährige mit ihrem Auto
auf der Kamener Straße ins
Schleudern geraten und in
den Straßengraben ge-
rutscht. Nach ambulanter Be-
handlung konnte sie das
Krankenhaus verlassen. Der
Sachschaden wird auf 4150
Euro geschätzt.

Der Saal tanzt Polonaise
Sängerin Diana Sorbello verwandelt Herrensitzung in ein Tollhaus

HAMM � Wenn Diana Sorbel-
lo auf die Bühne geht, gibt es
kein Halten mehr: Bei ihrem
halbstündigen Auftritt im
Rahmen der Herrensitzung
der Karnevalsgesellschaft
Grün-Weiß dauerte es nicht
lange, bis der Saal Polonaise
tanzte. 13 Programmpunkte
hatte das Team um die Vorsit-
zende Gerda Schulz für den
munteren Vormittag erarbei-

tet. Start im Westenschützen-
hof war pünktlich um 11.11
Uhr. Durch das Programm
führte Büttredner Uwe Sto-
min. Sitzungspräsident Wolf-
gang Langer war erkrankt.
Aber nicht nur die Pro-
grammpunkte mit Soloma-
riechen, Gesang, Showtanz
und den Auftritten von Gast-
vereinen rissen die Herren
von den Bänken. Zwischen

den einzelnen Darbietungen
zog Nummerngirl Sina die
Blicke auf sich. Aber nur die
Blicke, denn bei Grün-Weiß
gilt das Gesetz „Nur gucken,
nicht anfassen“. Bei insge-
samt 250 Besuchern zeigte
sich Gerda Schulz sehr zufrie-
den mit dem Verlauf der 29.
Herrensitzung. Für die Karne-
valsrevue am 18. Februar gibt
es noch Restkarten. � oz


